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Re: Intermediate Controls





Autor: K.-H.Feldmann


Datum: 30.03.2004





Sehr geehrter Herr Bönsch,





da mir auffiel, dass Ihre Frage auch innerhalb eines Jahres nicht beantwortet wurde, habe ich mir die Theorie von Plant Air Technologis angesehen. Ich bin nicht sicher, ob es sich bei diesen Ausführungen sehr theoretischer Art mehr um Expertennebel zum Beeindrucken handelt als um praktische Hilfe für Druckluftanwender.





Wenn wir den sophistischen Aspekt mal weglassen und uns auf anwendbare Infos für den Praktiker beschränken, so möchte ich folgenden Kommentar abgeben:





Wir haben es in der Drucklufttechnik neben der Luftqualität mit Fließdrücken und Luftmengen zu tun. Letztere sind exakt separat zu betrachten, obwohl dort, wo die Luftmenge fehlt, natürlich auch kein Druck ist.





Jede Leckagestelle verhält sich wie ein Verbraucher (nur fleißiger, da 365 Tage aktiv). Alles, was passiert, wenn Sie eine Leckagestelle beseitigen, passiert auch, wenn Sie einen Verbraucher abschalten. Wenn Sie alle Verbraucher (einschließlich Leckagen) abschalten, dann haben Sie sicherlich den oberen Druckpunkt im Netz, wo die Kompressoren „abschalten“; wenn alle Luftverbraucher eingeschaltet sind, dann fördern die Kompressoren nach und bauen dabei in der Regel den Druck wieder auf.





Der max. Druck am Kompressor, z.B. bei einem notwendigen Fließdruck am Werkzeug von 6 bar, sollte zwischen 7 und 7,5 bar liegen. Hierzu empfehlen wir die Ausführungen von RUPPELT vom 11.03.04 in diesem Forum unter Kompressoren. 





Die grundsätzlichen Anforderungen bezüglich der Drücke, Leckage, Qualitäten können Sie im Internet unter Planungscheckliste für Drucklufttechnik einsehen. Wenn Sie Leckagen vermeiden möchten, dann empfehlen wir, das kostet gar nichts, damit zu beginnen, einen Textbaustein in Ihren Bestellungen für druckluftbetriebene Maschinen einzubauen der vorschreibt, dass die 
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Autor: A. Boensch


Datum: 24.04.2003





Wer hat Erfahrungen mit „Intermediate Controls“ (auch demand expander od. controlled storage)?





Ich habe auf http://plantair.com/leaks.html folgende Theorie zu dem Thema:





Wenn Leckstellen repariert werden, steigt der Druck in die Nähe der reparierten Stellen, und der höhere Druck durchfließt


alle restlichen kleineren Leckstellen. ...Das bewirkt eine drastisch erhöhte Ausbreitung der restlichen Leckstellen, was in


kurzer Zeit Leckstellen auf das ursprüngliche Niveau zurückbringt.





Gibt es zu dieser Aussage fundierte Untersuchungen?








													Auf diese Nachricht antworten
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die inneren Verrohrungen garantiert über einen bestimmten Zeitraum dicht sein müssen, in einem zweiten Schritt sollten Sie nur noch Rohre mit spaltlosen Verbindern installieren. Mit diesen Maßnahmen kommen Sie dann sicherlich im Laufe der Zeit automatisch unter eine Leckagenrate von 10 %, die derzeit erstrebenswert ist.





Karl-Heinz Feldmann


Metapipe GmbH


Hamburger Str. 130


44135 Dortmund


Tel. 0231-527995


E-Mail: � HYPERLINK "mailto:k.h.feldmann@metapipe.de" ��k.h.feldmann@metapipe.de�


www.metapipe.de


















































